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Jch bin ein deutſcher Bürger

Die Rede mit welcher der Kaiſer auf dem alten Römer
kaſtell der Saalburg bei der Grundſteinlegung zum Reichs
Limes Munſenm ſeine Hammerſchläge begleitete hat ein gar
mannigfaches Echo im Lande und außerhalb der Grenzen
hervorgernfen Sein Wunſch daß das deutſche Vater
land einſt ſo gewaltig und ſo maßgebend werden
möchte wie es vor Zeiten das römiſche Weltrekch geweſen
hat hier und da Empfindungen erweckt ähnlich denen die ent
ſtanden als der Monarch vor Wochen in einer ſeiner Anſprachen
an die nach China gehenden Soldaten die Jdee einer Welt
politik durchblicken ließ und es fehlt nicht an Stimmen die
den Verſuch machen allerlei ähnliche Anſchauungen aus der
kaiſerlichen Anſprache herauszudeuteln Aber es ſind uur ver
einzelte Organe die ſich nicht dazu aufſchwingen können eine
Rede des Herrſchers auch einmal von weiten Geſichtspunkten
aus zu bekrachten und dieſe finden ſich dabei Seite an Seite
mit den großen engliſchen Blättern denen der Vergleich mit
dem verfloſſenen römiſchen Weltreich ganz gehörig gegen denStrich gegangen iſt So klar es iſt daß weder Cenie noch in

abſehbarer Zeit von einem Weltreich ähnlich dem des Cäſar
Auguſtus die Rede ſein kann und ſo wenig angenommen
werden darf daß der Kaiſer die im Grunde genommen doch
ziemlich unbedentende und ſolchergeſtalt auch durch den Aufwand
an theatraliſchem Pomp gekennzeichnete Feierlichkeit dazu benutzt
haben ſollte ein neues politiſches Programm aufzuſtellen ſo
glauben Blätter wie die Daily News und andere doch
die Ausführungen des Kaiſers ſcharf zurückweiſen zu müſſen
und ſelbſt die Tines fühlt ſich bemüßigt darauf aufmerkſam
zu machen daß es nur ein Weltreich gebe und in Anbetracht
deſſen daß zwei oder drei Staaten Beſitzungen haben die
mindeſtens ebenſo ausgedehnt ſeien wie jene Deutſchlands die
Rede als eine Bedrohung des Welkfriedens erſcheinen
könne Aber das führende Londoner Blatt iſt vernünftig
genng die Rede dann als Ganzes unter Berückſichtigung der
Gelegenheit bei der ſie gehalten zu betrachten und wenn es
dabei darauf hinweiſt daß das Gebäude welches Anlaß zu den
Belrachtungen des Kaiſers gab das Denkmal eines Reiches
ſet welches auf die Vertheidigung angewieſen und neuen
Abentenern abgeneigt war und dann zu dem Schluſſe kommt
daß auch für das Deutſche Reich mit ſeiner glänzenden
militäriſchen Vergangenheit die Zeit erſchienen iſt das Voll
brachte zu befeſtigen ſo dürfte es damit ungefähr den Kern
treffen der in jener Anſprache enthalten iſt

Es erſcheint in der That verfehlt anzunehmen der Kaiſer
habe auf der Saalburg ein deutſches Weltreich proeklamiren
wollen denn es kann darin hat die Times recht nur ein
Weltreich geben und ſollte dieſes Weltreich der dentſchen Nation
gehören ſo wäre zur Gründung deſſelben Vorausſetzung daß
allen Rivalen des Dentſchen Reiches vor allem England und
Rußland dann aber auch Frankreich der deutſche Wille auf
gezwungen würde und dieſes Ziel iſt derart utopienhaft daß
es eigentlich außerhalb jeder ernſthaften Erörterung ſtehen
ſollte Man wird deshalb die Worte des Monarchen unter
Berückſichtigung zahlreicher anderer Kundgebungen deſſelben zu
betrachten haben und dann wenn man ſich erinnert wie der
Kaiſer von jeher es als ſeinen Grundſatz bezeichnet hat das
dentſche Auſehen und die Achtung vor dem deutſchen Namen
auf friedlichem Wege zu ſtählen und zu ſtärken zu der Anſicht ge
langen daß der Träger der Krone lediglich einen Wunſch ausſprach
der ihn ſeit langem beſeelt und den jeder nalional Empfindende
nur zu theilen vermag Wie der Römer im Vertrauen auf
den Schutz durch ſeinen Stagt überall ſagen durfte Oivis
romanus sam ſo ſoll der Deutſche und dieſem Wunſche
hat einſt anch Bismarck ſchon Ausdruck gegeben ebenfalls

re mit Stolz ſagen dürfen Jch bin ein deutſcher
ürger
Aber leider ſcheint es als ob wir trotz der Machtfülle und

nngegchtet des Auſehens welches das Reich genießt noch lange
nicht ſo weit ſeien Eben jetzt lieſt man aufs nene wie
britiſcher Uebermuth ſich an friedlichen Deutſchen verging
die in Transvagl ihrem Lebeusunterhalt nachgingen wie ſie
ſchaarenweiſe ohne jede änßere Veranlaſſung von Haus
und Herd durch engliſche Soldaten weggeſchleppt und
Verbrechern gleich auf Schiffen zuſammengepfercht übers
Meer befördert wurden arm und hüflos ohne Subſiſtenz
mittel ohne Schutz Eben jetzt lieſt man wie dieſe ſelben
Deutſchen in London bei ihrer Landung mit Flüchen und
Schimpfworten empfangen wurden wie ſie ſich von
Weibern beſpeien und mit Kohlenſtücken bom
bardiren laſſen mußten und lieſt endlich auch wie die
deutſchen Konſuln in Südgfrika die Dentſchen fremder
Kuſe überließen Aber man lieſt nicht daß die deutſche

deglerung die Regierung deſſelben Kaiſers der den ſtolzen
Ausſpruch herbeiwünſcht irgendwelche Schritte gethan
bätte um dieſen Männern und ihren Familien Recht und
Hilfe zu theil werden zu laſſen und eigenartig muß es an
geßichts der kaiſerlichen Worte berhren wenn man ferner lieſt
daß dieſe deutſchen Opfer engliſcher Willkür ſich ſoeben zu
einem Verein zuſammengethan haben um beim deutſchen Aus
wärtigen Amt eine nachdrückliche Vertretung ihrer Auſprüche
an England durchzuſſetzen

ch in ein deutſcher Bürger Stolz und ſchön klingt
dieſes Wort gewiß aber wer fände heute wohl den
Muth es im ſelben Sinne wie einſt die Römer aus
zuſprechen wo die deutſche Regiernng ſich den engliſchen
Anmaßungen bengt und nicht einmal die Kraft finder ihre
deutſchen Bürger die draußen dem Vaterlande zum Ruhme
und zur Ehre arbelten vor brutglen Uebergriffen zu ſchützen
Stolz und ſchön klingt es viel ſchöner als das am an
Englishman das man heute in allen Weltgegenden hört und
beim niemand zu widerſprechen wagt Man wird äbwarten

müſſen ob derßKaiſer der es in der Hand hat ſeinem Wunſch
zur Erfüllung zu verhelfen dem Worte die That folgen
laſſen können ob es ihm gelingen wird die Verhältniſſe zu über
winden die ſich ſeinem hehren Jdeale in den Weg ſtellen
So lange die Rückſicht auf die Vettern maßgebend iſt für die
deutſche Politik England gegenüber ſo lange wird der Monarch
wohl darauf verzichten müſſen das erſehnte Wort erklingen
zu hören das überhanpt erſt dann mit dem ganzen großen
Stolze der in ihm liegt ausgeſprochen werden kann wenn
auch in unſerem Jnnern Verhältniſſe eingetreten ſind die der
freiheitlich angelegten Natur des Dentſchen entſprechen So
lange der Polizeiſtock die Menge regiert ſo lange deutſche Kunſt
und deutſches Geiſtesleben unter der Verfolgung fanatiſcher
Sittlichkeitsapoſtel und unter dem unbarmherzig gehandhabten
Rothſtifte des Cenſors zu leiden haben ſo lange das freie
Wort dem freien Worte gegenüber mit Freiheitsſtrafe geahndet
und jede offene Meinungsäußerung unterdrückt wird ſo lauge
endlich Orthodoxie und Unduldſamkeit ihr Scepter ſchwingen
die Reaktion Oberwaſſer hat und kraſſeſte Jntereſſenpolitik ge
züchtet wird ſo lange wird der wahre auf innerſte Ueber
zeugung ſich gründende Nationalſtolz kanm zum Durchbruch
gelangen können Beſſer wird es nur wenn die Regierung
beſſer wird und dafür zu ſorgen das liegt in der Macht des
Monarchen

d iſt die Gefahr katholiſch oder modern heidniſch zu
erden

Den liberalen Parteien kann es nur angenehm ſein wenn ſich
die ſchönen Seelen von der Rechten und von dem Centrum in
dieſem politiſchen Glaubensbekenntniß zuſammenfinden Je
raſcher ſich dieſer Zuſammenſchluß vollzieht deſto kräftiger und
energiſcher wird hoffentlich auch der Gegenſtoß von der geſammten
Linken geführt werden

Angeſichts der bevorſtehenden Chinadebatten im Reichstage

beginnt jetzt auch die Natl Korreſp dem Beiſpiele der kon
ſervativen Organe zu folgen und für mildernde Umſtände für
die Regierung zu plaidiren Jndem ſie wiederholt auf Grund
hinreichender Jnformattionen erklärt die Einberufung des Reichs
tages ſei für Mitte Novem ber beabſichtigt ſchreibt ſie

Macht man dieſen Akt wie es vielfach geſchieht von dem
Stande der Chinafrage abhängig ſo ſteht außer Zweifel daß
die in der gegenwärtigen Situation gegebenen Vorausſetzungen
die verhältnißmäßig günſtigſten ſind Soweit die
Betheiligung Deutſchlands an den Chinawirren in Betracht
kommt iſt der günſtigſte Moment doch nun einmal verſäumt
worden Das war als die Kunde von der Ermordung des
deutſchen Geſandten aus Oſtaſien einging und ſelbſt bis in die
äußerſte Linke hinein ſich das Verſtändniß für die Zwangsla
bekundete vor die ſich die deutſche Regierung durch die

Old England mag rubig ſein wir ſind thatſächlich noch weit

vom Weltreich dieſer Form entfernt Sech

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wohnte geſtern früh mit der Kaiſerin dem
Gottesdienſt in der Schloßkapelle zu Homburg v d H bei
Später begab ſich der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich nach
Friedrichshof von wo dieſelben zur Frühſtückstafel nach Hom
burg zurückkehrten Nachmittags verblieh das Kaiſerpaar im
Homburger Schloſſe während Prinz und Prinzeſſin Heinrich
nach Friedrichshof fuhren

Ueber das Befinden der Kaiſerin Fried rich wird aus
Cronberg i T gemeldet daß daſſelbe befriedigend ſei

Der Kaiſer hat den Kindern des Admirals äla suite
des See Offiziercoros Hollmann nämlich den Gebrüdern
Georg Hollmann Leutnant im Jnufanterie Regiment Nr 148
Erich Hollmann Leutnant im Füſilier Regiment Nr 86 Fritz
Hollmann Leutnant im Kaiſer Arexander Garde Grenadier
Regiment Nr 1 und Albrecht Hollmann Kadett im Kadetten
hauſe Orauienſtein fowie deren Schweſter Eva Hollmann den
Adel verliehen

Der Vertreter der ſüdafrikaniſchen Republik Dr Leyds iſt
in Hamburg eingetroffen

Die Angſt vor dem Liberalismnus,

Der gemeinſame Haß gegen den Liberalismus führt ganz ſelt
ſame Lagergenoſſen zuſammen Noch bis in die jüngſte Zeit
hinein machte ſich zwiſchen den Freikonſervativen und dem
Centrum eine ungemein kfriegeriſche Stimmung geltend die
durch die Verfügung des Poſener Erzbiſchofs in der Frage der
Religionsertheilung noch weſentlich verſchärft wurde Und nun
ertönen urplötzlich in beiden Lagern liebliche Friedensſchalmeien
Und woher dieſer plötzliche Frontwechſel Der abſterbende
Freiſinn, über deſſen Bedeuntungsloſigkeit Blätter wie die
Köln Volksztg und die Poſt in letzter Zeit nicht genng

höhnen kounnten iſt über Nacht wieder zu einem ernſten
Machtfaktor geworden Da die Aufforderung zur Sammlung
aller entſchieden liberalen Elemente gegen die agrariſche Brot
wucherpolitik erfreulicherweiſe allenthalben bei dem freigeſinnten
Bürgerthum in Stadt und Land lebhafte Zuſtimmung findet
keimt jetzt im Lager der Konſervativen und des Centrums die
Beſorgniß auf daß eine ſtarke gegen die Reaktionsparteien
gerichtete Volksſtrömung der Verwirklichung ihrer geheimen
Wünſche doch noch erfolgreich entgegenwirken könnte Die Poſt
empfiehlt infolgedeſſen als Gegengewicht gegen die einſeitige
Betonung des Verbraucherſtandpunktes bei dem Freiſinn und
der Sozialdemokratie einen engeren Zuſammenſchluß
der konſervativen Mittelparteien und des Cen
trums

Wo die Verhältniſſe ſo liegen, ſchreibt das Blatt daß
nur eine Koalition den Sieg der Freihändler zu verhindern
vermag wie es in geradezu typiſcher Form in Breslau der
Fall iſt da werden ſtets Centrum und Konſervative
den Weg zu einander finden Das iſt ein nothwendiger
Gegenzug gegen die Sammlungspolitik der Freihändler

Die Köln Volksztg wiederum wird wie wir ſchon am Sonn
tag kurz erwähnten mehr durch die liberale Weltanſchauung
beunruhigt

Auf dem Gebiete der Religion, ſo jammert das rheiniſche
Centrumsblatt der Moral der Kunſt und der ſchönen
Litteratur dekretirt man die Allgemeingiltigkeit der liberalen
Auffaſſungen mit einer Rückſichtsloſigkeit als ob die Abſicht
fei den Gegner nach Berliner Manier durch Dreiſtigkeit zu
verblüffen Geſchieht das der Regiernng gegenüber wie das
neueſte Entſchuldigungsſchreiben der halbamtlichen Berliner
Korreſp in Sachen der Theatercenſur andeutet vielleicht
nicht ohne Erfolg ſo wird man doch wohl nicht die Naivetät
beſitzen zu hoffen damit dem Centrum zu imponiren Das
Gleiche erwarten wir von den Konſervativen Die Kon
ſer vativen haben gegenüber den Gefahren welche der
liberal antichriſtliche Geiſt heraufbeſchwört noch weit et

nlaß nach Bundesgenoffen ſich umzuſehen als wir
Wie oft hat nicht der Reichsbote geklagt daß das proteſtantiſche
Volk den Giftwirkungen der liberalen Preſſe weit mehr aus

eſetzt ſei als das katholiſche und in Bezug auf die moderne
unſt und Poeſie gilt daſſelbe Den Anſturm auf unſeren
Beſitzſtand können wir aus eigener Kraft abſchlagen nurim Staatsleben können wir allein die chriſtlichen Grund

ſätze nicht zur Geltung bringen Die Mehrzahl der Kon
ſervativen hält ſich von den Heteraen des Evangeliſchen
Bundes frei der vorwiegend aus mittelparteilichen Elementen
beſteht und jeder verſtändige Konſervative wird ſich ſelbſt
ſagen welche Gefahr für die proteſtantiſchen Landestheſle

Peking begangenen Verbrechen damals geſtellt ſah Nach ver
drießlichen Wochen in denen bei hinreichend bekannten An
läſſen eine und zum großen Theil unberechtigte Kritik durch
gebrochen iſt die ſich auch für die feſte Wahrnehmung der
deutſchen Rechtsanſprüche höchſt unliebſam bemerkbar gemacht
hat iſt jetzt wieder ein Ruhepunkt gekommen Die Vorſchläge
die die deutſche Regierung den Mächten über die Behandlung
der Schuldfrage unterbreitet hat und die deren Zuſum mine
gefunden erfreuen ſich auch uneingeſchränkter Zuſtimmung
fim Lande Mit Sicherheit iſt zu erwarten daß die er
drückende Mehrheit des Reichstags daher ſich ihrer nationalen
Pflicht bewußt weiß und die Wahruehmung der deutſchen
Rechte durch die Regierung mit allem Nachdruck unterſtützen
wird Außer politiſchen Erwägungen kommen aber auch
ſobald es ſich nicht um eine plötzliche Einberufung auf kurze
Zeit ſondern um den Beginn der ordentlichen Seſſion handel
noch andere Momente in Betracht Der Reichstag ſoll do
auch von vornherein möglichſt vollzählig beiſammen ſein
namentlich wenn es ſich um ſo gewichtige Entſcheidungen
handelt Nicht wenige Abgeordnete haben aber daheim per
ſöntiche und geſchäftliche Angelegenheiten zu ordnen Soll alſo
Mitte November die Einberufung des Reichstags erfolgen
dann würde da es bis dahin nur noch vier bis fünf Wochen
ſind es wohl angezeigt fein die Einberufung nun nicht mehr
hinauszuſchieben

Dem letzteren Wunſche können wir uns nur anſchließen Was
aber die Ausführungen der Natl Korreſp im übrigen an
betrifft ſo wird allerdings die undrückliche Wahrnehmung der
deutſchen Rechte in China nur zu billigen ſein Gegen dieſe
richtet ſich der Unmuth des Volkes auch gar nicht ſondern gegen
das Verhalten der Regierung dem Reichstage gegenüber gegen
die Nichtbeachtung deſſelben in Fragen die ſeiner verfaſſungs
mäßigen Entſcheidung unterlagen und bezüglich deren er gehört
werden mußte Und daß nach dieſer Richtung hin ein ernſtes
Wort mit der Regierung am Platze iſt das hat vor einigen
Wochen ſelbſt die Natl Korreſp nicht zu beſtreiten vermocht
ganz abgeſehen davon daß man auch über den Umfang des

e ewents Dentſchlands in China getheilter Meinung ſein

ann 2
Zur Behandlung der Sozialdemokratie

Die gefährlichſten Leute in Deutſchland ſind zur Zelt, ſo
ſchrieb die Köln Ztg vor kurzem jedenfalls diejenigen die
immer wieder den Verſuch machen die Sozialdemokratie
durch Nadelſtiche und Umſturzvorlagen in das extreme
Fahrwaſſer zurückzutreiben ans dem die allgewaltigen Kräfte des
Lebens ſie ſanft aber unwiderſtehlich hinweggelenkt haben Wir
haben ſ Z mit Genugthnung von dieſem durch ſeine nüchterne
Objektivität von den Anſchauungen anderer nationalliberaler
Blätter wohlthuend abſtechenden Urtheil der Köln Ztg über
die Entwicklung der Sozialdemokratie Kenntniß genommen
konnten jedoch im Hinblick auf die Wandelbarkeit der An
ſchanuungen des Weltblattes den leiſen Zweifel nicht unter
drücken ob die Köln Ztg nicht recht bald wieder einmal ſich
ſelbſt dementiren werde Unſer Zweifel war nur zu berechtigt
Die Köln Ztg ſchreibt neuerdings in einem den Beſchluß der

gemeinen direkten gleichen und geheimen Wahlrechts für den
badiſchen Landtag mißbilligenden Artikel ganz im Stil eines
Scharfmacherblattes

Es iſt ein völlig verkehrter Zuſtand daß alle diejenigen
Elemente denen am Beſtand eines Reiches oder eines Staates
nicht das Geringſte liegt die in der praktiſchen Verwirklichung
einer thörichten Verelendungstheorie das Ziel ihrer kindiſchen
Träume erblicken genau daſſelbe Stimmrecht beſitzen ſollen
wie diejenigen die mit allen Faſern mit Geiſt und mit Blut
mit Hab und mit Gut mit dem Gedeihen und der Blüthe eines
mächtigen Staatsweſens verbunden ſind

Die Köln Ztg erklärt zwar weiter daß ſie einer Abſchaffung
des Reichstagswahlrechts da es nun einmal eingeführt ſei nicht
das Wort reden wolle wir fragen die Köln Zig aber ob
derartige Ausführungen nicht in gleicher Weiſe von der Sozial
demokratie als Nadelſtiche empfunden werden müſſen wie Um
ſturzvorlagen Die Sozlialdemokcaten werden natürlich ſofort
Lärm ſchlagen und die liberale Bourgeoiſie als verkappte
Feindin des allgemelnen gleichen geheimen Wahlrechts den
Arbeltern gegenüber denunziren Es iſt leider nur zu wahr
daß die Sozialdemokratie eigentlich nur von den Fehlern ihrer
Geguer lebt

Politiſches
Ueber eine bevorſtehende Reiſe det Kronprinzen

nach Paläſtina waren vor einiger Zeit hier und da Mel
dungen aufgetaucht mit dem Hinzufügen daß auch ein Beſuch

badiſchen Nationalliberalen bezüglich der Einführung des all



ten

in Konſtantinopel geplant ſei Jm Anſchluß hieran glaubte der
Konſtantinopeler Times Korreſpondent die Welt durch die
Nachricht überraſchen zu müſſen die Pforte habe den türkiſchen
Bolſchafter in Berlin Ahmed Tewfik Paſcha angewieſen die
deutſche Regierung davon zu verſtändigen daß ſie jede Ver
antwortlichkeit ablehne falls in Paläſtina ſich eine deutſch
feindliche Volksſtimmung zeigen ſollte Wie die Poſt
demgegenüber maßgebenden Orts erfährt iſt dieſe Meldung
durchaus falſch und beruht auf dreiſter Erfindung

Zu den Mittheilungen des Hannov Cour über den
Jnhalt der neuen Kanalvorlage verſichern die Berl
Pol Nochr auf Grund zuverläſſiger Jnformationen daß dieſe
Mittheilungen keineswegs den Jnhalt der betreffenden Geſetzes
vorlage wiedergeben vielmehr augenſcheinlich allerdings in recht
geſchickter Form eine Zuſammenſtellung bietet welche dem Jn
halt der bekannten Denkſchrift über den Mittellandkanal und den
der Oeffentlichkeit nicht minder bekannten Verhandlungen mit
den verſchiedenen an den in den waſſerwirthſchaftlichen Geſetz
entwurf nen aufgenommenen Schiffohrislinien intereſſirten
provinziellen Körperſchaften entnommen iſt

Der Vorwärts iſt höchſt indignirt darüber daß ſein ſchon
erwähnter Vorſchlag zur ſog konſtitutionellen Selbſt
hilfe zu greifen und eine Privatſeſſion des Reichs
tages einzuberufen beim Freiſinn keinen Anklang gefunden
hat Er ſieht darin einen Beweis der Greiſenhaſtigkeit der
Partei welche ſich gegen eine Verfaſſungsverletzung nicht durch
eine wirkſame Demonſtration zn wehren wage Welche Wir
kung ſich der Vorwärts von einem eigenmächtigen Zuſammen
tritte des Reichstages zu Proteſtreden und Proteſtbeſchlüſſen
verſpricht verräth er nicht näher Er glaubt doch wohl ſelbſt
nicht daß die Regierung durch eine derartige verfaſſungswidrige
Maßnahme eingeſchüchtert werden könnte Der Reichstag hat
die hohe Aufgabe als Hüter der Verſaſſung gegen alle ver
faſſungswidrigen Schritte aufzutreten und kann dieſer nur in
vollem Maße genügen wenn er ſich ſelbſt genau innerhalb der
von der Verfaſſung gezogenen Grenzen hält und damit
dokumentirt daß ihm die Verfaſſung ein heiliges Gut iſt das
keinesſwegs um einer Verſtimmung Ausdruck zu geben leichten
Herzens verletzt werden darf Bindet der Reichstag ſelbſt ſich
nicht ſtreng an die Verfaſſung ſo würde er damit falls er ein
mal als Ankläger gegen Verfaſſungswidrigkeiten aufzutreten
hätte die Wirkung ſeines Verdikts und ſeine Kompetenz in dem
Falle als Richter und Schützer der Verfaſſung aufzutreten be
deutend beeinträchtigen ganz abgeſehen davon daß ein leicht
herziges Hinwegſetzen über die verfaſſungsmäßig gezogenen
Schranken einer etwaigen konfliklslüſternen Regierung einen
bequemen Vorwand böte die Unverletzlichkeit der Verfaſſung
als vom Reichstage ſelbſt über den Haufen geworfen hinzu
ſtellen Die Ausführung des vom Vorwärts gegebenen
Rathes würde alſo zweifellos mehr ſchaden als nützen das ſollte
das ſozialdemokratiſche Centralorgan doch ſelbſt einſehen

Volkswirthſchaflliches

Zum Ladenſchlußder Apotheken enthält die Apotheker
Zeitung das Organ des deutſchen Apothekervereins eine Be
trachtung die ſich mit der Aufforderung an die Berufsgenoſſen
wendet einer geſetzlichen Regelung durch freie Entſchließung
zuvorzukommen Das Fachorgan ſchreibt

Die Apotheker thun daher vielleicht gut um nicht den
Schein einer Bevorzugung derſelben vor anderen Handel
treibenden zu erwecken dem geſetzlichen Ladenſchluß den man

früher oder ſpäter doch auf ſie zur Anwendung bringen wird
aus freien Stücken ſich anzuſchließen Schon jetzt haben die
Apotheker verſchiedener Slädte dieſen Schritt gethan an den
das Publikum ſich bald gewöhnen wird

Dje Mahnung fällt hoffentlich auf fruchtbaren Boden Schon
jetzt macht ſich eine große Verſtimmung in Drogiſltenkreiſen
bemerkbar die den ſchon beſtehenden Privilegien der Apotheker
ein neues hinzugefügt ſehen Der Einwand der Apotheken
beſitzer das Publikum würde benachtheiligt iſt nicht ſtichhaltig
da für den Bezug von Arzneimitteln nach Ladenſchluß ja der
Nachtdienſt der Apothekenangeſtellten eingeführt iſt Verkaufs
artikel die nicht unter den Begriff Arzneimittel fallen ſind
übrigens nach der am 24 Auguſt erſchienenen Anweiſung zur
Ausführung der Gewerbenovelle vom Verkauf nach 9 Uhr
ohnehin ausgeſchloſſen Sonach bleiben für den Ausnahme
zuſtand der Apotheken keine einwandfreien Gründe mehr übrig
Dies wird beſonders auch von den Angeſtellten empfunden die
ſich gegenüber anderen Handelsangeſtellten mit Recht benach
theiligt ſehen

Dem kaiſerlichen Geſundheitsamt iſt das Erlöſchen der
Manl und Klauenſeuche unter den Schweinen vom
e Viebhofe zu München am 13 Oktober gemeldet
worden

ſtirche und Schnle

Eine Reform der deutſchen Rechtſchreibung ſoll
nun ernſtlich in Angriff genommen werden Der
preußiſche Kultusminiſter hat ſich an den Reichskanzler gewandt
und in einem längeren Berichte dargelegt daß er von ver
ſchiedenen Seiten darum angegangen worden ſei eine Neu
regelung der deutſchen Rechtſchreibung in die Wege zu leiten
Um eine ſolche wenigſtens innerhalb der deutſchen Schulen und
auf dem Gebiet des amtlichen Verkehrs herbeizuführen halte es
der Miniſter für erforderlich zunächſt eine Verſtändigung mit
einigen Reichsbehörden zu erzielen und bitte deshalb ihn zu
ermächtigen ſich mit dem Reichs Poſtamt und dem Reichs
Jnſtizamt zur Einleitung von Vorbeſprechungen in Verbindung
zu ſetzen Der Reichskanzler hat dieſe Ermächtigung ertheilt
und die daraufhin eingeleiteten Beſprechungen zwiſchen Ver
tretern der preußiſchen Unterrichtsverwaltung und der beiden
Reichsämter haben zu dem Ergebniß geführt daß der gegen
wärtig auf dem Gebiet der deutſchen Rechtſchreibung herrſchenden
Unſicherheit und Zerfahrenheit ein Ende gemacht
und eine einheitliche Geſtaltung der deutſchen Recht
ſchreibung herbeigeführt werden müſſe Der Kullus
miniſter wird ſich ſodann mit den maßgebenden Stellen der
anderen deutſchen Bundesſtaaten insbeſondere Bayerns Württem
bergs und Sachſens ſowie der Schweiz wahrſcheinlich auch
Oeſterreichs in Verbindung ſetzen und wenn er hier wiederum
derſelben Geneigtheit wie ſie vor 24 Jahren vorhanden war
begegnen ſollte vorausſichtlich den Zuſammentritt einer neuen
Konferenz zur Herſtellung einer einheitlichen deutſchen Recht
ſchreibung vorſchlagen

Ueber die neue mediziniſche Promotionsordnung
iſt eine Einigung mit ſämmtlichen deutſchen Bundes
ſtagten erzielt worden die bisher bekanntlich nicht beſtand
Reichsangehörige werden dieſen neuen Beſtimmungen
zufolge in der Regel erſt nach dem Beſtehen der ärztlichen
Approbation zur Promotion zugelaſſen Bedingung iſt die Ein
lieferung einer druckwürdigen Diſſertation und die Abhaltung
eines wiſſenſchaftlichen Kolloginms vor drei Examinatoren
Reichsangehörige ohne mediziniſche Approbation benöthigen
einer ſpeziellen Genehmigung des Landesminiſterinms Aus

rennt ten nan

länder müſſen eine entſprechende Vorbildung nachweiſen eine
Diſſertation vorlegen und ein Examen beſtehen das eine
Prüfung in praktiſch kliniſchen Fächern in ſich ſchließt

Der Plan zum Falk Denkmal in Hamm iſt geſcheitert
weil der Magiſtrat mit Rückſicht auf die Katholiken die aber
neutral geblieben ſind ablehnend verhalten hat Die Er
regung iſt groß da das Denkmal dem Miniſter Put als Wohl
thäter der Schule nicht dem Kulturkampf Miniſter gelten
ſollte Von dieſem Geſichtspunkt aus erſcheint auch uns das

des Hammer Magiſtrats zum mindeſten recht
nderbar

Barteinachrichten
Die Anträge für den Görlitzer freiſinnigen Parteitag

häufen ſich zuſehends So iſt außer Anträgen eine politiſche
Korreſpondenz für die kleineren Zeitungen eine Broſchüre mit
dem Parteigrogramm und einer kurz gefaßten Erlänterung dazu
einen Parteikalender ſowie ein billiges Partei Wochenblatt
herauszugeben vom 4 Berliner Wahlkreis beantragt worden

Der Parteitag wolle beſchließen 1 Die Fraktion der Frei
ſinnigen Volkspartei möge im Reichstage zur Gewerbeordnung
beantragen daß ſchulpflichtige Kinder früh vor Beginn
des Unterrichts und abends nach 7 Uhr weder in ihrer
Wohnung noch außerhalb gewerb lich beſchäftigt werden
dürfen und daß Kindern bis zum 16 Lebensjahre eine
Arbeitszeit von bhöchſtens 8 Stunden täglich einſchließlich zwei
ſtündiger Ruhepauſen geſtattet werde 2 Dieſelbe möge im
Abgeordnetenhauſe zur Städteordnung beantragen daß
Stadträthe nicht mehr der Beſtätigung durch die Regie
rung bedürfen und daß bei den der Beſtäligung bedürfenden
Kommnnalbeamten dieſelbe innerhalb 3 Monaten zu ertheilen
oder zu verſagen iſt 3 Dieſelbe möge im Reichs oder Land
tage alle diejenigen Schritte thun die geeignet ſind der be
ſtehenden Kohlennoth die auf dem beſten Wege iſt ſich zu
einem Noöothſtande namentlich für die ärmere Bevölkerung aus
zuwachſen möglichſt baldige Abhilfe zu ſchaffen 4 Dieſelbe
möge an zuſtändiger Stelle beantragen daß die kirchlichen
Wählerliſten ebenſo wie die Wählerliſten zu Reichs und
Landtag von den kommunalen Behörden aufgeſtellt werden

Der Freiſinnige Verein zu Jauer hat folgenden uns nur bezüg
lich ſeines erſten Theils ſympathiſchen Antrag eingebracht

l Jn Anbetracht der immer mehr ſteigenden Staatslaſten
ſowie der ebenfalls wachſenden Provinzial Kreis
Kommunal und Kirchenlaſten deren Aufhringung nach
Prozentſätzen der Staatseinkommenſteuer erfolgt hält es der
Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei für eine dringende
Forderung der Gerechtigkeit daß dieſe Laſten nicht zum
größten Theil wie bisher auf die Schultern der ſtädtiſchen
und ländlichen gewerblichen und handeltreibenden
Bewohner gelegt werden und iſt die preußiſche Staats
regierung aufzufordern billigerweiſe auch die Landwirthſchaft
treibende Bevölkerung deren Steuererklärungen bisher faſt
nur ſchätzungsweiſe erfolgen zur Führung von Büchern anzu
halten und in gleich ſcharfer Weiſe wie die gewerbe und
handeltreibenden Stände ſowie die arbeitende Bevölkerung zu
den Steuerleiſtungen heranzuziehen 2 Es erſcheint dringend
nothwendig daß alle Mitglieder des Parteitages ſowie
Parteigenoſſen in ihren Wahlkreiſen Fälle von auffällig
niedrigen Einſchätzungen der Land wirthſchaft
treibenden Perſonen feſtſtellen und das gewonnene Material
den Abgeordneten der Freiſinnigen Volkspartei im preußiſchen
Landtag zur weiteren Verwerth ung im Sinne obigen Antrages
zugänglich machen

Verwaltung und Rechtspflege

Das Juſtiz Miniſt Blatt veröffentlicht eine Nachweiſung
über die Zahl der bei den Juſtizbehörden beſchäftigten
Referendare für die Jahre 1888 1900 aus der ſich ergiebt
daß die Zahl abermals geſtiegen iſt und am 1 Ang d J
größer war als je zuvor Es ſind 4602 Referendare vorhanden
gegen 4314 im Jahre 1899 4062 im Jahre 1898 3767 im Jahre1897 3506 im Jahre 1896 2975 im Jahre 1890 und 3216 im

Jahre 1888 Jm letzten Jahre hat hiernach die Zahl der
Referendare um 288 oder 6,9 vom Hundert zugenommen und in
10 Jahren hat ſich ihre Zahl um 1627 oder 54,8 vom Hundert
erhöht Die meiſten Referendare hat der Kammergerichtsbezirk
mit 849 1899 810 und 1890 602 dann folgen die Oberlandes
gerichtsbezirke Köln mit 645 606 und 411 Breslau mit 531
467 und 296 Hamm mit 471 443 und 231 Naumburg mit

411 400 und 334 Celle mit 379 330 und 230 Königsberg mit
241 238 und 197 Stettin mit 219 190 und 139 Frankfurt a M
mit 208 194 und 163 Poſen mit 203 139 und 91 Kaſſel mit
165 154 und 99 Kiel mit 147 148 und 77 und Marienwerder
mit 133 138 und 105 Jn den beiden letztgenannten Bezirken
hat alſo die Zahl der Referendare ſeit dem vorigen Jahre ab
genommen während die Zunahme am ſtärkſten war im Ober
landesgerichtsbezirk Breslau

m Der Regierungs und Baurath Baſſel zu Prenzlau
Vorſteher einer Eiſenbahnbetriebsinſpektion war kürzlich in
Prenzlau mit erheblicher Majorität zum Stadtverordneten
gewählt worden Die Wahl wurde aber vom Baumeiſter Wiede
angefochten welcher behauptete der Gewählte gehöre zu den
Bahnpolizeibeamten ſämmtliche Polizeibeamten ſeien aber
nach S 17 der Städteordnung nicht wählbar Der Bezirksausſchuß
erklärte auch im Verwultungsſtreitverfahren die fragliche Wahl
für ungiltig Gegen dieſe Entſcheidung legte die Stadtverordneten
Verſammlung Berufung ein und erklärte die Vorentſcheidung für
verfehlt Baſſel gehöre nicht zu den Polizeibeamten des 8 17
der Städteordnung Das Oberverwaltungsgericht be
ſtätigte jedoch die Vorentſcheidung und machte geltend
8 17 umfaſſe alle Polizeibeamten hierzu gehörten auch die Eiſen
bahnpolizeibeamten Hätte der Geſetzgeber eine dahingehende
Anordnung nicht beabſichtigt ſo mußte er eine andere Faſſung
wählen Das Geſetz mache keinen Unterſchied zwiſchen ver
ſchiedenen Arten von Polizeibeamten demnach erſcheine auch der
Verwaltungsrichter nicht befugt Unterſchiede zu machen Die
Bahnpolizeibeamten welche beſonders für Ordnung und Sicher
heit des Verkehrs auf den Eiſenbahnen zu ſorgen haben ſeien
ebenſo abhängig wie die anderen Polizeibegmten auch laſſe ſich
weder aus den Materialien noch aus der Natur der Sache ein
Grund dafür herleiten daß die größere oder geringere Abhängig
keit von der vorgeſetzten Behörde für den Geſetzgeber von
Bedeutung war Für die Annahme daß der Geſetzgeber nur an
die Beamten der eigentlichen Orts und Landespolizei gedacht
habe mangle es an jeder Grundlage Das Oberverwaltungs
gericht hat früher bereits entſchieden daß ein Kreisdeputirter
wenn er zur Zeit der Wahl den Landrath vertritt als Poltizei
beamter nicht wählbar iſt

Soziale Angelegenheiten

Die Kommiſſion für Arbeiterſtotiſtik wird in
nächſter Zeit im Reichsamt des Jnnern unter dem Vorſitz des
Unlerſtagtsſekretärs Fleck wieder zuſammentreten Auf der
Tagesordnung werden ſtehen die Beſprechung der Verhältniſſe
in der Schiffahrt und dem Transportweſen ſowie im
Fleiſchergewerbe

Geſundheitsweſen

Die Ausführungsbeſtimmungen zur Bekämpfung
gemeingefährlicher Krankheiten deren Veröffent
lichung dürch den Reichsanzeiger bereits geſtern von uns ge
meldet wurde beziehen ſich lediglich auf die Peſt Danach
ſollen Perſonen welche ſich kürzlich in einem von der Seuche
befallenen Orte aufgehalten haben während einer Dauer bis
zu zehn Tagen in ſchonender Form beobachtet werden An Peſt
erkrankte oder krankheitsverdä tige Perſonen Und ohne Verzug

abzuſondern Die Räumung eines ganzen Hauſes iſt angezeigt
wenn in ihm ungünſtige ſanitäre Zuſtände herrſchen Für der
Transport der Kranken ſollen nicht öffentliche Verkehrsmitſe
dienen Wohnungen oder Häuſer mit erkrankten Perſonen ſint
kenntlich zu muchen Die Verfügung enthält außerdem noch
Beſtimmungen über die Desinfektion von Gebrauchsgegenſtänden
Das Studium bakteriologiſcher Peſterreger ſoll nur weniger

geſtattet ſein Der Handel mit Peſtkulturen iſt unterſagt Der
Schluß der Verfügung bilden Vorſchriften über die Maßnahmen
im Eiſenbahnverkehr zu Peſtzeiten

Jn der württembergiſchen Oberamtsſtadt Ludwigsburt
iſt angeordnet worden daß ſich die Schlächtergeſellen
gleich wie die Bäckergeſellen allmonatlich einer ärztlichen
Unterſuchung unterwerfen müſſen
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Ansland
Die Wirren in Ching

Die Befehlshaber der in Peking liegenden verbündeten
Truppen laſſen es ſich gegenwärtig augelegen ſein ihre Auf
merkſamkeit der Herbeiführung geordueter Zuſtände
in der Hauptſtadt des chineſiſchen Reiches zu widmen
Zu dieſem Zwecke hielten die Generale der verbündeten
Truppen in Peking eine Konferenz ab um über gleichmäßige
Verfügungen betreffend die Polizei in der ganzen Stadt ein Ein
vernehmen zu erzielen Es ſoll eine Proklamation erlaſſen
werden welche den Einwohnern geſtattet die Stadt zu ver
laſſen und wieder zu betreten ohne daß beſondere Erlaubniß
nöthig wäre Sir Robert Hart bereitet einen Aufruf an die
Landbewohner vor worin ſie aufgefordert werden bei Garantie
des Schutzes ihre Produkte zur Stadt zu bringen

Der Oberbefehlshaber Graf Walderſee
befindet ſich noch immer in Tientſin wo er dieſer Tage die
engliſchen und ruſſiſchen Truppen beſichtigte Auf
Anordnung des Feldmarſchalls iſt mit Rückſicht auf die Stärke
der deutſchen Garniſon in Tientſin ein deutſcher Offizier
in die proviſoriſche Regierung der Chineſenſtadt
die bisher aus je einem Ruſſen Engländer und Japaner be
ſtand aufgenommen worden Jn den nächſten Tagen be
Tee Graf Walderſee ſein Hauptquartier nach Pekinz zu
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Leider kommt auch eine recht unerfrenliche Nachricht aus
Tientſin Die deutſchen Truppen welche dort lagern
ſollen durchweg ſchwer unter Dysenterie zu leiden
haben Die Meldung ſtammt aus ruſſiſcher Quelle von
deutſcher Seite iſt darüber noch nichts laut geworden ebenſo

pe ä en e bekannt gewordenſo daß man zu der Hoffnung berechtigt iſt daß die ruſſiſcheMeldung auf Rebertrebeg et gen vo v
Die Expedition nach Paotingfu

ſoll nunmehr thatſächlich endlich aufgebrochen ſein und zwar
am Morgen des 12 Oktober in drei Kolonnen von denen
die mittlere unter einem deutſchen die rechte unter
einem engliſchen und die hinke unter einem franzöſiſchen
General ſteht Nach anderen Meldungen ſetzt ſich die
Expedilion aus zwei Abtheilungen zuſammen deren eine aus
Deutſchen Franzoſen und Jtalienern beſtehend direkt auf
Paotingſu marſchire und von dem General Baillound befehligt
werde Die zweite beſtehe aus 2000 Engländern nnter
Campbell und rücke auf einem Umwege ſüdlich des Flußlaufes
nach Paotingfu vor wo zahlreiche Dörfer liegen in denen
wie man glanbt Boxer wohnen

Die Expedition ſcheint ſo wird weiter gemeldet in ihren
eigentlichen Zielen weniger gezen Paotingfu als gegen den
kaiſerlichen Hof gerichtet zu ſein der ſich jeder direklen
Verſtändigung mit den Mächten und damit jeder Verantwortung
für die zukünftige Geſtaltung der Verhältniſſe im Reiche der
Mitte dauernd entziehen möchte Der Vorſtoß ſoll von
Hankau aus durch eine dritte Expedition unterſtützt
werden Auf dieſe Weiſe will man die neue Hauptſtadt
von allen Verbindungen abſchneiden Das Haupt
quartier des chineſiſchen Transportweſens wurde von Tſchinkiang

nach Hankan verlegt
Jn der Nähe von Peking werden während der Abweſenhet

der Expedition Unruhen befürchtet infolgedeſſen wurde
der japaniſche General mit der Aufgabe betraut Peking zu
vertheidigen

Die Reiſe des chineſiſchen Hofes nach Singanfu
iſt angeblich verſchoben worden weil ſich in Schenſi auf
ſtändiſche Mohammedaner befinden ſollen

In Peking eingetroffene Boten berichten von großen Ge
fechten zwiſchen Boxern und kaiſerlichen Truppen

Weiter wird gemeldet eine Abtheilung von 100 Fran
zoſen und 190 Engländern befinde ſich auf dem
Marſch nach den weſtlichen Hügeln über Tſotſchonu
um die eingeborenen Chriſten zu befreien und nach Peking zu
bringen Es ſei ein allgemeines Uebereinkommen getroffen
daß die kaiſerlichen Truppen nicht angegriffen werden ſollen
die von LiHungTſchang den Befehl erhalten hätten nicht auf
die Fremden zu ſchießen

Die Lage im Süden
ſcheint immer bedrohlicher zu werden Die Rebellen in
Szſchuen marſchiren zehntauſend Mann ſtark gegen
Hüchonfu bei Kanton Es heißt daß ſie von den regulärenDen geſchlagen worden ſeien Gerüchtweiſe verlautet der
Taotai von Shanghai wäre von den Konſuln verſtändigt
worden daß a W e e im Hinblick auf
die gefährliche Lage verſtärkt werden würdene für die Lage iſt es daß Jutſchang der
Gouverneur von Honan ein Bruder des verſtorbenen Vice
königs von Tſchili Julu nach Wutſchang verſetzt worden iſt
um ſich mit dem dortigen Vicekönig in die Amtsgeſchäfte zu
theilen Jutſchang iſt wie die Blätter bemerken einer der
bekannteſten Führer der Boxerbewegung

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der Transvaalgeſandte Dr Leyds iſt am Sonnabend

in Hamburg eingetroffen Er intervenirt dort in einem
Rechtsſtreit der mit dem transvagliſchen Dynamitmonopol zu
ſammenhängt Gleich nach ſeiner Ankunft wurde er vor der
ECivilkammer des Landgerichts als Zeuge vernommen Es
handelt ſich um den Prozeß zwiſchen dem früher in Südafrika
jetzt in Hamburg domizilirten Kaufmann Eduard Lippert und
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Nach Her Geſandtſchaft mitgenommen der in Vertretun
ſekretär ſei ſſich einem Jnterviewer der Neuen Hamb Zt
ſeines über den Stand der Dinge in Transvaal ausſprach
gegen e etwa folgendes
Er ſagt ache der Buren ſteht unleugbarſchleal Aber wir geben nicht die So h lange

Pir leben Das einzige iſt aushalten den Guerilla
krieg fortführen nicht vorauszuſehende Komplikationen
zönnen unſere Sache verbeſſern obwohl der Entſchluß der
Königin der Niederlande bochherzig iſt dem Präſidenten
Krüger ein Kriegsſchiff für die Ueberfahrt nach Europa
zur Verfügung zu ſtellen bleibt es doch bedauerlich daß es
überhaupt ſo weit kommen mußte Wir können nicht ſagen
ob Krüger nach Deutſchland kommt da die Geſandtſchaft
ſelbſt ohne Nachricht iſt und erſt mit dem Präſidenten in Ver
bindung treten kann wenn er einen außer dem engliſchen
Einfluß befindlichen Ort erreicht hat Die Ausſtreuungen über
die Flucht Krüger s ſind einfach erlogen Schon im
in hatte der Volksraad beſchloſſen daß der Präſident nach
Europa reiſen und Schalk Burger ihn vertreten ſolle

Trotz der energiſchen Betonung des Diplomaten wird man
ſich nicht entſchließen können die Entfernung Krüger s aus
Transvaggl als etwas anderes als eine Flucht aufzufaſſen
Aber dieſe Flucht war noch immerhin nicht das Verfehlteſte
was Ohm Panl unternehmen konnte denn wenn er im
Lande geblieben wäre würde er unter den obwaltenden Um
ſtänden wohl ſchon längſt in die Hände der Engländer
gefallen ſein Krüger ſoll ſich übrigens bereits an Bord des
niederländiſchen Kreuzers Gelderland befinden Die Abreiſe
des Schiffes von Lourengo Marquez ſollte am Montag oder
Dienstag erfolgen

Sehr ernſt gemeint dürfte dagegen die Bemerkung des
Stagagtsmanns gemeint ſein daß die Buren den Guerilla
krieg bis zum äußerſten fortſetzen werden Dafür ſprechen
außer den Nachrichten die wir in den letzten Tagen veröffent
lichen konnten auch die heute vorliegenden General Dewet
hat eine Proklamation erlaſſen in welcher er erklärt daß alle
Burghers die ſich weigerten Waffen zu tragen zu Kriegs
gefangenen gemacht werden würden Die kampfesmüden
Buren kommen dadurch in eine üble Lage wenn ſie die
Waffen ergreifen werden ſie von den Engländern als Rebellen
behandelt wenn ſie ſich aber weigern zu kämpfen dann werden
ihre eigenen Landsleute ſie als Feinde betrachten Auch ein
neues Gefecht hat im Freiſtaate ſtattgefunden Reuter s
Buregu meldet darüber aus Lindley vom 14 d M

Bei einem Zu ſammenſtoß mit einer Patrouille des
unter Haſebrouck ſlehenden Kommandos wurden zwei
Offiziere getödtet und ein Soldat gefangen ge
nommen Wie es heißt ſollen die Buren in der Richtung
auf Winburg vorrücken

Crotzdem der Kleinkrieg noch immer an allen Ecken empor
lodert beginnen die Engländer bereits mit der Verminderung
ihres Heeres in Südafrika Die Zahl der Truppen wird un
gefähr auf die Hälfte vermindert Die hauptſächlich aus
Koloniſeen und Afrikandern beſtehenden Truppenkörper werden
aufgelöſt die Freiwilligen aus Natal ſind bereits nach elf
monatigem harten Kriegsdienſt entlaſſen und die leichte ſüd
afrikaniſche Reiterei die ſich vorwiegend aus Flüchtlingen aus
Johannesburg zuſammenfſetzte und in Natal ſowie im Oranje
Freiſtagt treffliche Dienſte leiſtete iſt ebenfalls aufgelöſt worden
Die Milizen aus England die hauptſächlich die Verkehrswege
beſchützen mußten und nur ſelten mit dem Feinde Schüſſe
wechſelten ſind theilweiſe bereits nach der Heimath unterwegs
Man hofft in London noch vor Jahresſchluß die Beſatzung
der beiden dem britiſchen Reich einverleibten Burenſtaaten auf
50,000 Mann herabzuſetzen wozu noch die 12,000 unter
General Baden Powell geſtellten berittenen Poliziſten kommen
denen die Aufgabe zufallen wird die als Rebellen gekennzeichneten
Vertheidiger ihres Vaterlandes auszurotten Oberbefehlshaber
ſoll nach Lord Roberts Rückkehr der brutalſte unter allen
britiſchen Militärs Lord Kitchener werden

e

Oeſterreich Ungarn
Das offiziöſe Wiener Fremdenblatt verſucht in Abrede zu

ſtellen daß der öſterreichiſchungariſche Geſandte beim Vatikan
Graf Revertera infolge der gegenwärtig herrſchenden
Zwiſtigkeiten zwiſchen Wien und Rom abberufen worden ſei
Das Blatt ſchreibt

Verſchiedene Blätter bringen Erörterungen über den von
ihnen als vollzogene Thatſache behandelten Rücktritt des Bot
ſchafters beim Heiligen Stuhl Grafen Reverterag Wie wir
konſiatiren begiebt ſich der Botſchafter auf ſeinen
Poſten zurück und wenn es bei dem vorgerückten
Alter und der langen Dienſtzeit dieſes hochverdienten Diplo
maten auch nicht unbegreiflich erſcheint daß derſelbe den
Wunſch hegen ſollte ſich im Laufe des Winters in den
Ruheſtand zurückzuziehen ſo iſt doch ein Wechſel in
unſerer Vertretung beim Vatikan keinesfalls unmittelbar
bevorſtehend Am wenigſten berechtigt erſcheint es von einer

Abberufung zu ſprechen oder das Ruhebedürfniß des Grafen
Revertera mit Vorgängen jüngſten Datums welche die
politiſche Diskuſſion beſchäſtigen in Verbindung zu bringen
Nach unſeren Jnformationen entſpricht überhaupt die Kritik
die an dem langjährigen Wirken des Votſchafters aus dieſem
Anlaß geübt wird keineswegs der Meinnng welche in den
entſcheidenden Kreiſen über daſſelbe herrſcht wie auch die
grelle Beleuchtung in der unſere Beziehungen zu der Diplo
matie des Heiligen Stuhles vielfach dargeſtellt werden mehr
effektvoll als zutreffend erſcheint

Daß die BeDieſes Dementi iſt eigentlich eine Beſtätigung
iehungen des Wiener Hofes zum Vatikan getrübt ſind wirdudirekt zugegeben ebenſo die Thatſache daß der Geſandte ſich

urückziehen wird Was das Ruhebedürfniß des Grafen
evertera anbekangt ſo weiß man wohl ohne weiteres was von

exartigen Bedürfniſſen hoher Würdenträger die ſich in

ſehr

a

Lippert

t Die Geſellſchaft18 auch den von Lippert mit der Transvagi
geſchloſſenen Kontrakt betreffs des Dhyngmit

mburg hat Dr Leyds auch den erſten Legatlons t

Belgien
Die Brüſſeler Sozialdemokraten haben beſchloſſen am zweiten

Sonntag im November eine große Demonſtration für das all
gemeine Wahlrecht und die Amneſtie zu veranſtalten
Bürgermeiſter De Mot hat aus Erkenntlichkeit für das Entgegen
ommen der Arbeiterführer bei Unterlaſſung der Demonſtration

die beim Einzug des neuvermählten eplant war
verſprochen am Tage der beſchloſſenen Demonſtration auf dem
Rathhauſe eine Delegation der Arbeiterpartei perſönlich zu
empfangent JtalienDie Gemeindewahlen in Palermo haben wie der Vollsztg
berichtet wird der konſervativen Monarchiſtenpartei einen
ſo vollſtändigen Sieg gebracht daß ſie gleich alle 80 Ge
meinderathsſeſſel beſetzte Die Regierungspartei bediente ſich der
Maffia als Einpeitſcherin der Maſſen und dieſe hat geradezu
Wunderbares geleiſtet ſie brachte als Wähler an die Urnen
363 Todte 216 nach Argentinien Tunis Malta und Marſeille
Ausgewanderte 57 in Geſchäften auf dem italieniſchen
Feſtland vorübergehend Abweſende 188 Eingekerkerte
wegen Mord und Raub in den Zuchthäuſern von Finalborgo
Ligurien und Poriolongone Elba Eingeſperrte und in ſiziliſchen
Gefängniſſen in Unterſuchungshaft Gehaltene und endlich 34
Frauen welche für ihre Männer abſtimmen Das iſt eine
Leiſtung Sie wird aber noch übertrumpft durch die Thatſache
daß in 14 Bezirken zwei bis ſiebzig Wähler mehr abſtimmten
als in den Liſten ſtanden nota bene mit Einrechnung der längſt
Verſtorbenen der Herren Verbrecher und Auswanderer Als
künftigen Bürgermeiſter haben die Konſervativen den Groß
grundbeſitzer Fürſten von Camporeale Schwager des
Staatsſekretärs Grafen Bülow zu Berlin in Ausſicht ge
nommen Die Annahme der durch den Verbrecherbund der

Maffia geleiſteten Wahldienſte ſeitens der Regierungspartei
hat die unabhängige Preſſe Jtaliens mit trüben Ahnungen über
den Ausgang des Prozeſſes Notarbartolo Palizzolo
erfüllt ſie befürchtet ein fanftes Einſchlummern der parteipolitiſch angekränkelten Frau Juſtitia auf Sizilien Die einzige
Hoffnung aller Freunde Jtaliens daß endlich nach 8 jähriger
Unterſuchung die wirklich Schuldigen an furchtbaren Mord
thaten zur Rechenſchaft gezogen werden beruht auf der
Autorität des lombardiſch piemonteſiſchen Richterſtandes dem
Miniſterium gegenüber die Richter ohne Furcht und Tadel vom
Mailänder Gerichtshof ſcheinen ſchwerlich gewillt ihr tadellos
begonnenes Werk durch die allzeit mit Geringſchätzung be
handelten Südländer verpfuſchen zu laſſen

Großbritannien und Jrland
Bis jetzt ſind gewählt 398 Miniſterielle 179 Liberale und

80 Nationagliſten Die Miniſteriellen gewannen bisher 35 die
Oppoſitionellen ebenſoviel Sitze Gewinn und Verluſt ſind alſo
gegenwärtig auf beiden Seiten wieder völlig gleich Die
Wahlen ſind jetzt ſo gut wie beendet denn es fehlen bisher
nur noch 13 Reſultate Der Ausfall dieſer 13 Wahlen kann
an der Zuſammenſetzung des Parlaments nichts mehr von
Belang ändern das jetzt dieſelbe Phyſiognomie wie vor der
Auflöſung zeigt

Aiuerika
Der Ausſtand der ſtreikenden Kohlengrubenarbeiter

in Pennſylvanien dauert zwar noch immer fort doch ſcheint es
als wenn jetzt endlich gewiſſe Vorbedingungen für den Ausgleich
geſchaffen wären Jn einer am Sonnabend in Seranton
abgehaltenen Verſammlung der Bergarbeiter wurde ein Be
ſchlußantrag der Kommiſſion angenommen welche eine zehn
prozentige Lohnerhöhung anzunehmen räth Für
den Fall daß gewiſſe andere Bedingungen den Geſellſchaften
unannehmbar erſchienen ſchlägt der Beſchlußantrag vor
ſämmtliche Streitpunkte einem Schiedsge richte zu unter
breiten Unterdeſſen werde der Ausſtand fortdauern müſſen

Aus Santo Domingo wird berichtet daß nach Meldung
der Behörden im Jnnern die Aufſtändiſchen umzingelt wurden
ſie verlangen Bürgſchaften ehe ſie ſich ergeben Die Hauptſtadt
und die benachbarten Bezirke ſind ruhig Der Aufruhr gilt als
unterdrückt neue Aufrufe welche die Auſſtändiſchen verbreiten
wollten wurden abgefangen Das Geſchäft liegt aber noch
darnieder Der Aufſtand von dem hier die Rede iſt datirt
noch von der Ermordung des alten Präſidenten Uliſſes
Heureaux und der ſich daran anſchließenden Wahl des neuen
Präſidenten Simenez Heureaux wurde bekanntlich Ende Juli
1899 ermordet

Kleine Notizen
Der König von Griechenland iſt in Paris eingetroffen
Die Königin von Griechenland hat ſich mit dem Prinzen

Chriſtoph nach Livadig zum Zaren begeben
Die franzöſiſchen Senatoren Cochery und Graf Juigne

ſind am Sonnabend in Paris geſtorben
Anläßlich des Eintreffens des franzöſiſchen Antiſemiten

führers Max Reg is kam es in Algier zu Ruheſtörungen Die
Polizei nahm einige Verhaftungen vor

Die rumäniſche Kammer genehmigte mit 98 gegen 15 Stimmen
den Geſetzentwurf betreffend die Ceſſion der Einnahmen aus
dem Cigarettenpapier Monopol an die Diskonto Geſell
ſchaft gegen einen Vorſchuß von 15 Millionen Francs

Das chileniſche Kabinet iſt zurückgetreten

Provinzialnachrichten
m Nordhauſen 15 Okt Goethehalle auf dem

Brocken Zu dem Plane der Erbauung einer Goethehalle
auf dem Brocken erfahren wir daß dem bekannten Kunſtmaler
Hermann Hendrich aus Berklin der wie ſ Z berichtet zuerſt
dieſen Plan faßte auf ſeine Eingabe an den Beſitzer des
Brockens den Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stolberg Wernigerode
von letzterem ein liebenswürdiges Handſchreiben zugegangen iſt
in dem der Fürſt ſeine volle Zuſtimmung zu dem Plane aus
drückt und den Künſtler auffordert ſich gegen Ende d M auf
dem fürſtlichen Schloß Wernigerode einzufinden um mit dem

ürſten Rückſprache zu nehmen Bekanntlich kommt auch der
aiſer Ende Oktober zur Jagd nach Wernigerode ſo daß dann

wohl Endgiltiges über den Bau beſchloſſen werden wird
z Mansfeld 14 Okt F euer Die Scheune das Waſchhaus

und die Stallungen des Gaſiwirths Lucke hier brannten geſtern
nieder Es gelang den Feuerwehren nur das Feuer auf ſeinen
Krrt zu beſchränken Der Waſſermangel herbeigeführt durch
die Räumungsarbeiten der Thalbacher machte ſich bei den
Löſchungsarbeiten recht fühlbar Die Entſtehungsurſache kennt
man nicht

g Wettin 14 Okt Ertränkt Jn Cloſchwitz er
lrltiſchen Sikuationen ja öfter einzuſtellen pflegen zu halten iſt

nrit
tränkte ſich die 26 Jahre alte Tochter des Mühlenbeſitzers
Lange aus Liebesgram Jhre Leiche iſt bereits gefunden

aparte Genres

billigen Preiven

Schafſtädt 14 Okt Bei der Treibjagd, die Herr
36 Jägern

Jäger hatten
wurden vonRentier Oswald Hochheim abhielt

Zwei210 Haſen und einige Hühner geſchoſſen
das Glück je einen Fuchs zu erlegen

i Wehlitz 14 Okt turh Der auf dem hieſigen
Rittergute beſchäftigte 16jährige Arbeiter Koſſeck ſtürzte geſtern
von einem Getreidediemen und erlitt einen ſchweren Bruch des
rechten Unterſchenkels ſo daß er nach Halle in die Klinik gebracht
werden mußte

Schkölen 14 Okt Der Brandſtiftung bei dem
Oekonom Karl Schlegel zu Launewitz dringend verdächtig wurde
der erſt Oſtern d J konfirmirte Vol z welcher bei Sch iv
Dienſt war verhaftet und in das Gefängniß zu Naumburg ab
geliefert Polz s Eltern wohnen z Z hier Der muthmaßliche
Thurer 21 ſchon als er noch zur Schule ging ein Thunichtgut
geweſen ſein

K Erfurt 14 Okt Maſern Jn dem uns benachbarten
Eiſchleben graſſiren ſeit Beginn der Michaelisferien die mit
Montag zu Ende gehen die Maſern ſo ſtark daß mehr als die
Hälfte der Schulkinder krank darnieder liegt ſo daß an Schul
unterricht morgen noch nicht wieder gedacht werden kann
Glücklicherweiſe hat die Krankheit keinen bösartigen Verlauf

x Eilenburg 14 Okt ſScharlach Die Ferien in den
öffentlichen Volksſchulen wurden um 10 Tage verlängert weil
unter der Schuljugend Scharlach aufgetreten iſt

Offene Ter Die Pfarrſtelle zu Gudersleben Diözeſe Nordhauſen iſt vakant Dieſelbe gewährt neben
freier Wohnung das Grundgehalt der 1 Klaſſe von 1800 M
Zur Stelle gehören zwei Kirchen

O Bernburg 13 Oktober 25jähriges Beſtehen Am
1 Okt d J waren 25 Jahre verfloſſen ſeit die hieſige Land es
Heil und Pflegeanſtalt für Geiſteskranke beſteht
Sie wurde mit einem Koſtenaufwande von 726,000 M erbaut
und nahm am 1 Okt 1875 die damals in den Anſtalten zu
Deſſau und Bernburg vorhandenen 115 Kranken auf Bei der
ſich ſtetig mehrenden Krankenzahl mußten im Laufe der Jahre
bedeutende Ergänzungs und Vergrößerungsbauten ſowie eine
Verſtärkung des Beamten und Pflegeperſonals vorgenommen
werden Jm Höchſtfalle könnten zur Zeit 180 Pfleglinge Auf
nahme finden

Jeng 14 Okt Schenkung Frau Konſul Brandt
hier ſchenkte dem Verein zur Gewährung unentgeltlicher
Krankenpflege a Schweſterſtation zu Jena ein Haus
im Werthe von 28,000 M

Eiſenberg 14 Okt Feuer Jm Gehöfte des Gaſthauſes
Zum Tunnel hier brach Feuer aus dem die Stallgebäunde und

Schenne zum Opfer fielen Die Viehbeſtände und die daneben
liegende arg gefährdete Etuisfabrik von Wagner konnten gerettet
werden Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Lobenftein 14 Okt Großfeuer Jn Oberlemnitz
ſind ſechs Bauergüter mit Mobiliar und allen Erntevorräthen
niedergebrannt Der 6jährige Sohn des ebenfalls ab
gebrannten Landwirths Groh hat mit Streichhölzern geſpielt
und den Brand verurſacht Die Gemeindegkten konnten beim
Bürgermeiſter Patzer deſſen Beſitzthum mit eingeäſchert worden
iſt rechtzeitig gerettet werden Die ſchon von den Flammen er
griffene Kirche konnte durch die Feuerwehr vor Vernichtung
bewahrt werden

Themar 14 Oktober Niedergegangener Luft
ballon Von den in verſchiedenen Orten Thüringens
geſehenen in Frankreich aufgeſtiegenen Luftballon s
kam infolge eines eingetretenen Riſſes der eine bei
Biſchofrod zum Sinken Die Jnſaſſen der Luftſchiffer Léon
Maiſon und Gattin aus Paris erreichten unverſehrt den Boden
nachdem ſie eine 28ſtündige Fahrt von Paris aus zurückgelegt
hatten Das des Deutſchen nicht mächtige Ehepaar war nicht
wenig erſtannt als es erfuhr daß es ſich in Thüringen und
nicht in Jtalien befinde Am Donnerstag haben die Asronauten
von hier aus mit der Bahn die Heimreiſe angetreten

Aeumark 14 Okt Tödtlicher Sturz Hier ſtürzteder 71jährige Auszügler Gottfried Weniger beim Pflaumen
pflücken von der Leiter herab und erlitt ſo ſchwere innere Ver
letzungen daß nach einer Stunde infolge innerer Verblutung
der Tod eintrat

Abvolda 14 Okt Max unb Moritz Zwei hieſige
Schulknaben die einen Sarg nach der Leichenhalle brachten
kamen unterwegs auf den unglaublichen Einfall beim Ueber
ſchreiten des Antonieyplatzes eines der dort ſpielenden kleinen
Kinder aufzufangen und trotz des erklärlichen heftigen Sträubens
in den Sarg zu legen Die Rangen ſollen für ihren Streich
exemplariſch beſtraft worden ſein

Gerag 14 Okt Brandſtifter Jn Langenwolſchen
dorf wurde der Arbeiter Brendel als Brandſtifter feſt
genommen Er hat vor eiwa 3 Wochen ſein Anweſen angezündet
das ein Raub der Flammen wurde Man iſt erſt ſpät auf den
richtigen Thäter gekommen der ſich in angetrunkenem Zuſtande
ſelbſt verrieth

Oberwirbach 14 Okt Georgsthurm Bekanntlich
brach am 19 Januar 1890 dem Todestage des Fürſten
Georg der in der Nähe des hieſigen Ortes ſich befindende
Georgsthurm zuſammen von dem man eine herrliche Ausſicht
nach dem Vogtlande Saalethal Orlathal dem Brocken dem

rankenwalde und den Bergen des Thüringerwaldes hatte
daturfreunde dürfte es intereſſiren daß der Georgsthurm von

dem Verſchönerungsverein Blankenburg jetzt wieder auf
gebaut wird

Grofttabarz 13 Oktober FamilientragödieDas in der Nähe des Kurhanſes an der oberen
Straße nach Friedrichroda ſo reizend gelegeue Schloß
Zimmerberg war geſtern vormittag der Schauplatz einer
erſchütternden Familien Tragödie Der Beſitzer des
Etabliſſements der praktiſche Arzt Dr med v Chelſtowski
der auch in San Remo ein vielbeſuchtes Sanatorinm beſitzt und
in dieſem Winter behufs Ausübung ſeiner ärztlichen Kunſt nach
Berlin überſiedeln wollte feuerte jedenfalls in einem plötz
lichen Anfalle von Geiſtesſtörung auf ſeine Gattin zwei
Revolverſchüſſe glücklicherweiſe ohne zu treffen ab worauf
er ſich durch einen weiteren Schuß ſelbſt entleibte

Bohiffeanaohriohden
Bremen 13 Okt Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyä Sachsen von Ostasien 12 inMark 12 in Montevideo Prinz Regent Luitpold von Australien
13 Ouessant passirt Stuttgart 13 in Aden Friedrieh der
Grosse von New Vork 13 Lizard passirt Darmstads 11 in
Taku König Albert nach Ostasien 11 Gibraltar passirt Halle
rines Point passirt Barbaross a l1l in Antwerpen

wur geschmackvolle

zu ausvergewölmlich

11 von Aoji wach Tsingtan Trier nach New Vork 12 St Cathe

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

Backſisch IIüte Mädchen Hiüiite Knaben MHiite und Mützen
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Leipziger Str I
liefert Anlagen für

Elektr Beleuchtung und Krattübertragung
in jedem Umfange

und empfiehlt sich besonders für

Leipziger Str 5 I
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ElekKtromotore und Haus Instaliationera
entsprechend den Vorschriäften des städtischen Elektrieitüts Werkes

Kostenanschläge gratis Feinste Referenzen h

J n e e 3 S er r e e49 Iamburger Staatsanleihe

Zeichnungen nehme ich Rosten frei entgegen

e

B V IBaer Bankgeschäkt
Halle a Leipziger Str 64

Montag und Dienstag den 15 n 16 d Mti8s iſt mein
Burean Feiertagshalber geſchloſſen

Q Staatlich genehmigte Dnterrichts Anstalt
8 Tr a Dinjährig FPreiw EDxamen alle

O

Klassen höherer Lehranstalten Sexta bis r n Abiturium von
in Halle a SDr II Krause Heinrichstrasse 14

Pension Programm Schulanfang den 16 Oktober

Den geehrten Herrſchaften
von Halle die ſehr ergebene
Mittheilung daß ich am
15 Oktober er hierſelbſt
eine Knaben Turn und
Exerzierſchule nach dem
wohlbewährten Muſter in
Leipzig errichte Jndem
ich die höfliche Bitte mir
auszuſprechen erlaube ſich
für mein Unternehmen in

M tereſſiren u daſſelbe gütigſtW unterſtützen zu wollen zeichne ich
Halle a den 10 Oktober 1900 Bruno Meyer

NB Alles Nähere im Proſpekt welcher gern gratis zur Verſügung ſteht
Anmeldungen erbitte nach Giebichenſtein Augerweg 3 I

Uebungsſäle Paradiesgarten Rathswerder 3 und Hotel Herzog
Alfred Wallſtr 42 woſelbſt auch Anmeldungen entgegengenommen werden

Bruxo Nevers KuabonrTurm l Ererziersohule zuBlalbas

Püit/ahleiter Telephou

Telegraphen Iicht und
Motoren Anlagen

F MayKönigstrasse 13 Fernruf 634
Kostenanschlüäüge gratis

e W e
e
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GoldeneMedaille Bruchleidenden r a 2
empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe getragenen solid
un dauerhaft gearbeiteten

Gürtelbrnechbänder ohne Federn
Leib und Vorfall binden Für jeden Bruchschaden Extraanfertigung
deshalb jeder Versueh befriedigend Kein Drack wie bei Federbändern Mein
Vertreter zeigt Muster vor und nimmt Bestellungen entgegen in Male a/S
Donnerstag 18 Okt 5 Uhr und Freitag 19 O0Kt 5 Uhr
Nachm im üötel zur Stadt Bernburg Franckestr 12Bandagenfabrik L Bogisch Stuttgart jetzt Ludwigstr 75

a x
Vür den Schreibunterricht

Schönschreibhefte von Otto Müller
Fortgesetzt verbess n d Vorsehriften d Schulbehörden

9 Hefte deutsche 8 lat Schrift 3 Hefte Geschäftsaufsätze 6 Hefte
Liniaturen ohne Vorsehriften

Bingeſührt in vleleu Hunderten von Schnlen
o Probehefte an Schnlvorsteher unentgeltlieh e

Otto Mendel Verlag Halle
a

HBruuchleidenden
welche einen Versuch machen wollen stelle ich eine grössere Anzahl von

Gürtelbruchbändern olnme Federn
von L Bogiseh Stuttgart gratis zur Verfügung Dieselben sind als
durchaus unbranchbar von Bruchſeidenden bei mir zurüeckgelassen welche
durch Schaden klug geworden wieder zu dem allein brauchbaren Bruchbande
mit Feder zurückgriffen das wenn kunstgerecht angepasst nie drücekt den
Bruch aber sicher zurückhält was das sogen Gürtelbruchband Wie jeder
Sachverständige weiss nieht thutF Mellwig Bandagist Barfüsserstrasse 10

Grünälichen Clavierunterricht
ertheilt nach leichtfasslicher Hethode

Schül des Cölner ConservatO Loewencd all Forsterstr 13 II
Glas u An Stelle der bisher gebräuchlichen Veren elasungen an Bauten aller Art haben sich die

Patent
Lusbsnh

Flconeuerdings in vielen Fällen als überaus
praktiseh und vorteilhaſt bewährt

Vorteile
Grösste unbeschränkte Licht
zufuhr grosse Festigkeit bei
Temperatur und Schall
Isolierungen Anlauſen und

Gefrieren ausgeschlossen
Läden und Vorhänge über
flüssig Reingung die denk
bar leichteste Grosse Heiz
materialersparnis in Winter

Grossartige Lichtefiekte
durch Zusammenstellung von
verschiedenſarblgen Steinen

Angeruenget von den Eisen
bahn Veraualtungen Peutsch
an und des AuslandesS vS an Lokomotiu Remisen und e

e HMartehallen etc ferner
R uon den venschiedensten

Industeielten ber Fabrik
Sauten Waänden Paächermetc

Odentdehrlich für Eowächshäuser Veranden Treppenbäuser etc

älaskausteine mit Drahimantel für Brandmauern S
Lager an alen grösseren Fläeen

Glashaus

Glashüttenwerke Adlerhütten A G
PEMITIC In Schlesien

Ia FIauereberger
Färberei n Chem Waſch Anſtalt

Größtes Etabliſſement der Provinz
22 e Fr Steinſtr 15 2 Feke Gr UlrichſtraßeLaàäden Geiſtſtr 15 Adler Apotheke Ferurnf 1252

Leipziger Str 33 Ferurnf 1248
Moritzkirchhof 5

Annabhmeſtelle bei Herrn Galander neben Walhalla
Schnelle Lieferung

Auerkannt vorzüsliche Ausführung

p Pfd M 1,60 1,80 2,00 u 2,40
ist an Reinheit und Wohlgesehmack unübertroffen

f DAV0 SöpftE Ha A

David s Mgnon Taſao ist zu haben bei Julius hüderitz Ilarz

Für den Anzeigenthell veranlwortlich W König in Halle doſe Druck und Verlag von Otto Hendel

farbig u schwarz neueste Modestoffe in aparten Varhentenen wohlfeil
Auswahl

Anfertigung bestsitecnder leider u Mcu
3 r Ulrichstrasse 1

Specſalhaus für Damenkleiderstoſffe und fertige Kleider
e a

Photograph

Gr Ulrichſtr 50 Kaiſerſäle
on ake en ausgeſührte garantirt
altbare Portraits
13 Viſites 6 13 Cabinet 12
x 5Signorina Cappelli aus Rom

r Reiſe u ück rin auch
in Halle wieder italieni rricht Gefl vLeipzig Pfaffendorferſtr 56 III

Möbel Etabliſſement

Res och
Halle a

Leipziger Str 11 Eing im Laden
Verkanfsränme befinden ſich
II n III Etage rWohn i gorö in i ing en

v 200 6000 Mt
Salon

1 hochel Plüſchgarn od Paneelf 130
nußb Salon Verticow 60

Snlontiſch 232gr Säulen Tru
meau mit Faſ 554 moderne Rohrlehnſtühle 24

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel
1 Speiſetiſch mit Auszügen
1 gr Pfeilerſp m Schränkch
1 gute Ottomane mit Ripsbez
4 Stühle mit Nohrfſitz
1 Servirtiſch

Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 8B81 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchliſchſpiegel 31 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für 620
Säinmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekauſte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

kgV
2Be

Stempel

Fabrik
colaistrasse 6

e
5 etschafte e
zangen geh

A U W G allieſert auf
WVost Fascehine

Schreibarbeiten und
VervielfültigungenUnterricht Mk 20 bei Ankauf einer

Maſchine gratis

Vernickelungsanſtalt

Boe MittagHenriettenſtraße 33

neueſte Muſter zu biſligſten Preiſen
empfiehlt

Hermann Bischoft
Gr Klausſtraße 4

v bis 19 Rollen rReſte außergewöhnlich billig

Gute Regenſchirme
eigenes Fabrikat garan
lirt dauerhaſt Reparat
jed Art Ergbſt einpfbl
Schirm Fabrik Fritz
Behrens Halle a
Gr Steinſtraße 85

Ecke Neunhäuſer
neberziehen auf Wunſch innerh 1 Std

Good year Welt
turgemäßeS chuhwaar en

uggr Maaß Reparaturen prompt
und gutFranz Schröder fratet

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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